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Vdm Kriegsschauplatz 
Ruqcnicucht geht weiter. Czctnowitz 

ietzt in deutschen Händen. 
III-Nu über die Grenze getrieben-. deutsche rücken in der 

Pakt-win- det-. Reue Brütenvssmsivc in standen-. 
Illlirte wollen Krieg fortsetzen. 

Die Dilettant Attila-d sitt cis-m 
Ins Peter-barg: Das von dem 

neuen Prernier Kereneti angekündig. 
te Regiment von Blut und Eisen ift 
bereits in vollem Gange. General 
Kornilow hat die Konnnandeure fei- 
ner Oeerestruppe in Ost-Galizien an- 

gewiesen. alle Sodaten, die den Ge- 
borfam verweigerm nicht kämpfen 
wollen oder zu desertiren versuchen- 
ohne Weiter-es nieder-schießen zu lafs 
sen. Die Todesstrafe im Heere ist 
wieder eingeführt worden. 

Menstt erklärte: Meine Regie- 
rung wird Rußland retten. Wenn die 
Gründe der Vernunft, der Ehre und 
des Gewissens nicht genügend find, fo 
wird die Nation mit Blut nnd Eisen 
sur Eintracht getrieben werden. Eine 
Gegenrevolution fürchtet der Dittator 
nicht. Er sagte: Niemand wird es 

unter den jedigen Umständen wagen, 
die Wiederherstellung des alten Ne- 
gimes zu versuchen. Das Gerede 
iilrer eine Gegenrevoluticsn gegen mei 
ne Fültrerfchaft ist lächerlich. Nur 
ein starker Arm kann Rufziand ret- 
ten. Wir miifsen Jeden verhaften 
nnd bestrafen der der Regierung op- 
penirt Mit zaghafteu Maßregeln 
kann die Ordnung nicht wieder her- 
gestellt und die Armee nicht wieder 

zum Kampfe begeistert werden« 
Aus- siopenlmgem Auf einer Weite 

von 150 Meilen öftlich von Schlotv 
bio zu den bewaldeten Höhen der 
Karuattieu sölirt Hindeubnrg fort. 
feine mächtigen Schläge anszutheii 
len. Eine wichtige Frage ist jetzt —- 

Wags wird geschehen, wenn die let-ten 
schlimmen Nachrichten das Volk in 

Petergburg erreichen? Jst die gegen- 
wärtige Regierung im Stande, der 

Erfchütterung Stand zu halten oder 
wird slnarchie erscheinen? 

Jede Bewegung der Deutschen 
zeugt von haarfcharfer Berechnung 
Die Utraine, eine Art Korntainmen 
dürfte auch bald iiberrannt werden- 
und die tlnzufriedenheit der Trunpen 
nimmt überhand 

Tie nieuteriselsen Leut-den vermi 

sen inre Zchiinenariiben nach den er- 

sten Zitnissen des Feinden Aus einer 
Streite von Hunderten non Werik 
wandern lange Ziiae von bewaffnete-n 
und undeiuassneten Deserteuren land- 
eiiiiiiiirts, weil sie missen, das-, sie un 

gestraft handeln können. Häufig de- 

sertiren auf diese Weise ganze Irun 

Mundwerk Die Arniee ist in völliger 
Auflösung. Mit dralonischen Maß- 
regeln will ntan nun wieder Ord- 
nung in das Chaos bringen. indem 

jeder Deserteur niedergeschosseu mer- 

den soll. 

Deutsche Ossensive n alle- Froste-n 

Aus London: Ossiziellen Berichte-i 
zufolge haben die Deutschen an allen 

Fronten die Ossensive ergrissen· Die 
Ariueen der Deutschen und Oesteri 
reich-Ungarn greifen die immer inelsr 
obbköckelnden kussischen Linien mit 

vermehrter Heiligkeit an· Wenn auch 
die Rassen zusammen mit den Runiäs 
nen an etlichen Punkten smn Schlage 
ausholen, so sind sie dennoch nicht in 
der Lage, dein energischen nnd schnel- 
len Vordringen der verbündeten deut- 
schen, österrreichischsunqarischen und 

türkischen Truppen in Ostgalizien 
; nd in der Bukowino Einhalt zu ge- 

An der Beststont hat der 
deutsche Kronprins seit den lettm 
sehn Zagen germltice Schläge gegen 
die stemösische Linie in der Thom- 
Mnc und der IisndItont entlang 

s 

« 

und war nicht ohne Erfolg 
seichte besagen, das dii 
Mle — in des Mbflks 

und nötdlick 

s cis-e Arie-; anzupassen-he 
f Aus London: Der russische Zit- 
Hsannnenbruch in Ost-Galizien wird 
»als ein entseylicher Schlag bezeichnet 
Es wird gemeldet, daß der die sast 
vernichtete Il. Armee besehligende 
General Kornilotv eine ganze meutei 
rische Division niederkartätschen ließ- 
»un! den Schimpf zu rächen, der den 
looalen Truppen während der lehren 
vier Monate von deen Verräther-n an- 
gethan worden sei. Nie vorher, so 
heißt es, hatte Nnßland so enorme so- 
wie vorzüglich ausgeriistete Armeen 
in&#39;s Feld gestellt. Englische und fran- 
zösische Geschütze und Kanonierr. ser- 
ner Hunderte von Flugzeugen und 
britische Panzerantoinobile gaben den 
rnssischen Armeen eine vorher uner- 

reichte Stärke Die Artillerie war in 
wunderbar starken, geradezu idealen 
Stellungen, n. die schweren tin-schätze 
befanden sich on vielen Punkten nur 

Noli Meter von den seindliclien Schni 
tzengräbea Trotz aller dieser Vor- 
theile ist jedoch die ganze Hirtillerits 
der ti Armee in die Hände d Er- 
biindeten gest-«- en. Die Jn nterie 

scheint ihre eigenen Kanoniere ans 

Mache niedergeschossen zu haben, oder 
nin sich der Pferde der Batterien zu 
bemächtigen Die Folge war, dasz 
alle schweren liieschiive mit ungeheu- 
ren Mengen von Munition und ande- 

zrem Kriegsmaterial itn Stich gelassen 
Ewerden innszten, während die Armee 
lin der grössten Verwirrung weiter 

Afloh. Offenbar ist auch die ganze 
technische Ausriistitng nnd Artillerie 
der 7. und 8. Armee verloren. Es 
ist keine Hoffnung mehr vorhanden. 
dass die liteschiitze dieser beiden Heere 
gerettet werden können. Es ist sragi 
lich, ob die s. Armee aus der Um- 
tlainniernng der Deutschen und Oe- 
iterreicher entkommen kann, trotzdem 
sie mit der größten Hast in östlicher 
Richtung retirirt. An der ruiniini 
schen Front setzest die Riissen nnd Nit- 
niänen ihre Gegenosiisive noch sort 
und es mußte ihnen in der Gegend 
von Soveia das Gebiet zwischen der 
Ziisita nnd dent oberen Laufe des 
Pistna überlassen werden« 

Allirte wollen Krieg bis znin vollen 

Siege sortsetiem 
Akt-I Parig: Die dikmferenz der 

Staatsmänner und milltärifchen 
Junker der EntenteMächtu die letzte 
Woche biet stattfand, bat an der 
Schwelle des vierten strieagjahres be- 

stlosseci, den Kampf fortzusetzen, bis 
alle ihre Kriegsziele erreicht sind. 
Das bedeutet, dass sie auf ihrem Ent- 
;chlusse, Deutschland und seine Ver- 
Jiindeteii zu zerschmettern und die 
Centralmächte, Vulaarien und die 
liirkei zu zerreißen, beharre-it Rufs 
lmids Vertreter hat diesem Beschlus- 
beim-stimmt- 

Weichzeitia wurde bekannt qegei 
ben, daß die stonsekenz beschlossen hat, 
die alliirtenf Etappen welche Epirnv 
nnd Thessalien besentem zeiriickzuzie- 
ben und Alt-Griechenland zu räumen 
Die Akt-see des Generals Zareail 
bleibt jedoch in Saloniti nnd Mase- 
donien. 

Deutschlands neuester Feind. 
Aus London: Siam hat erklärt- 

dasz es sich mit Deutschland und Oe- 
stekeeichsungarn im Kriegszustand de- 
sindet. Neun seindliche Schiffe von 
insgesammt ltmm Tonnen Wasser- 

-veedeänaung sind von der siamesischen 
Regierung beschlaanahmt worden. 

U,000 steil-te streiten is TM 
Aus London: Der seit mehreren 

Tagen in West MoWUtb im Gaum 
befindliche M dir Berglqu hat 
sich anderen W MWlt 
Ueber UM Oel-M sähen am 
Sau-stack sie W eins-feste 

Die stimmnug in England. 
Aus London: England befindet sich 

am Ende des dritten Kriegziahres in 
einer sehr trüben Stimmung. Es 

herrscht große Niedergeschlagenheit 
in den Straßen, in Clubs, in den Fa- 
milien und selbst in den Regierungs- 
Bureaiis. Die Hauptursacha des 

herrschenden Pessimismus ist natür- 

lich de« rufsische Zusamnienbrnch in 

Galizien nach der so ersolgreich be- 
gonnenen Ossensive des Generals 

Brussilom Auch ist man enttöascht 
darüber-, daß die Ver. Staaten so 
langsam mit ihrer vollen Kraft in Hei 

jKrieg eingreisen. Auch denkt man 

iverdiichtig über die Tauchboote. Die 
Sorgen um die immer mehr anwachi 
Tsenden Kriegskosten nnd die daraus 
ersinnt-senden Steuern. die fast uner- 

sclnvinglich sind, erzeugen eine allge- 
meine Kriegsmiidigkeit. Rußland be- 
trachtet man hier als ausgeschaltet 
in diesem Kriege nach der Katastrophe 
in Galizien. Noch ernster wird der 
Umstand betrachtet, daß die Nordsees 
Blockade werthlos ist, wenn es den 
Deutschen gelingt, die Russen ganz 
niederzuringen und zum Frieden zu 
zwingen Dadurch werden den Cen- 
tralniächten reiche Hilsgquellen zufal- 
len, aus denen sie Nahrungsmittel so- 
wie iiriegginaterial beziehen lsnnen., 
Man hat Vertrauen auf Feldinarsj 
iciiall Haig, den man weit iilier Hin 
denburg stellt, alier nni die Deutschen 
ans Frankreich zn vertreiben, müßten; 
Millionen asneritanisclier Soldaten 
in den siamps eingreifen. 

« 

Rückzug der Rassen wird wilde Flucht; 
Ein balbamtlicher Bericht von der 

gnlizischen Front schiidirt den Rück 
Izng als ein unvergeszliches Schau-; 
-ipiel· Die- retirirondeik Kote-men»diei 
Tficli bis an den Horizont erstem-lein- 
dkönnen von den Höhen leicht über-; 
fblicktiverden An manchen Stellenf 
Hist der Rückzug znr wilden Flucht sie-Z 
Joordeik Das Feuer der deutschen 
nnd österreichischnnqarischen Felder-I 
tillerie welche mit der Vorlnit der 

Jusanterie von Höhe zn Höhe voreilts 
Ennd einen Hagel von Geschossen ans 
die sliehenden Massen russischer Sol-i « 

daten aus den Landstraßen leudert,; 
richtet eine furchtbare ermirrnnaz 
unter denselben an. Tarnopol, dass 
von den Rassen in Brand gesteckti 
wurde, brennt noch lichterloh. s 

Das von Frl Butschtarew nnters 
dein Namen »Kommet-wo des Todes-H 
organisirte Frauenbataillon hat bei» 
Krento in die Schlacht einaenkiffen 
nnd die Feuertanse erhalten. Sie er- 

hielten eine Anzahl Verluste. 

Verbiiudet in Galizien nahe der 

»Gut-Un 
Vlies Berlin: Der Vorniarsch der 

verbiindeten Armeen in Ost-Galizien 
wird ohne Unterbrechung mit erstaun- 
licher Schnelligkeit fortgesetzt, und die 
Russen fliehen ans der nanzen Front 
weiter. Nördlich vom Dnjester haben 
die über den Seretti gerückten Streit- 
tröste die Höhen östlich von Tarnopol 
sowie den Abschnitt des Flusses 
Gnizna bis zur Bahnlinie von Trent- 
bowla nach Husiatyn besenb und sie 
nähern sich der russifchen Grenze sehr 

frasch Die meisten Städte südlich 
vom Dnjester sind eingenommen wor- 

den nnd am Montag wurde gemeldet- 
dasz unsere Truppen bereits Ezerno- 
witz besetzt haben, die Hauptstadt der 
Vutowina Jn kurzer Frist wird 
der letzte Russe aus Galizien und der 
Bukowina getrieben sein. 

ansseu zerstörten Alles in Tat-appel. 
Aus Kopenhagem Die Rassen setz- 

ten var ihrem Rückzug die großen 
Magazine in Tarnopol in Brand, um 

zu verhtüen, daß sie in die Hände der 
Deutschen und Oestekreicher gerieten 
Tagelang brannten die höisernen La- 

gerstätten lichterloh, in welchen die 
militäkifchen Vorräthe für die ganze 
oitgaliziiche Front aufgespeichert wa- 

ren. Alles von militäriichck Wichtig- 
keit wurde zerstört. 

cis-Zur stürzt und bricht ein Bein. 
« Aus London: Eine Depefche aug 

Petersburg meldet, daß ExiZar Ni- 

cholas beim Zweit-abfuhren von fei- 
nem Zweier stürzte tmd ein Bein 
brach. 

Sande-· der Titel-du« 
Aus Landen: Ueber die deutschen 

Unterseeboote hat sich Lord Percy wie 
solgt ausgelassen: »Das Transports 
problem steht noch heute wie vor drei 
Monaten im Vordergrunde des Jn- 
teresses nnd slöszt den Alliirten groß- 
Besorgniß ein. Die britischen nnd 
amerikanischen Schisssbauwersten 
können, wie einwandsrei festgestellt 
wurde, nicht dieselbe Zahl von Schiss 
sen sertigstellen, wie die deutschen 
Unterseedoote versenken Sowahl 
England als auch die Ver. Staaten 
müssen alle ihre ihnen zur Verfügung 
stehenden Mittel heranziehen, wenn 

sie die Meere ossen halten wollen. 
Der Krieg ist gegenwärtig ein Rin- 
gen zwischen den englischen und ame- 
rikanischen Schisssdauern und den 
llnterseebooten. Die Zahl der Fahr- 
oengtn die von den Ver. Staaten in 
den Dienst der Alliirten gestellt wer- 
den können, werden den Ausschlag im 
Weltkkieg geben. Nur wenn Ante- 
rika Tausende von Schiffen stellen 
kann, ist es möglich, die Länder nnd 
Heere der Alliirten mit Lebensmit- 
teln zu versorgen und genügend star- 
ke Truppenkörper nach den verschie- 
denen Flriegsschauplätzen zu trans- 
portiren. Wenn das nicht der Fall 
ist. so werden die Heere der Entente 
allmählich aufgerieben nnd England 
mit t- durch die auslikecliende Hungers- 
notlj gezwungen werden. ans die 
Friedens-liebingnngen der Central- 
inächte einzugel)en.« 

Rassen Tiber die Grenze. 
Aus Berlin vom Sonntag dieser 

Woche: Retirirende rnssiiche Truppen 
der östliehen galiziichen Front haben 
steh bei Httsiatyn hinter die russifche 
Grenze zuriickgezogetn Weiter süd- 
lich stellten-sich d· csseu znnt Kampf 
zwischen Wem finster nnd dem 
Prntlz: aber eine mächtige deutsche 
thtacke brach ihren Widerstand und 
die Russen werden an den beiden 
Ufern des Dujester entlang verfolgt. 
stntU in den starpathen ist von den 
Deutschen eingenmnmen worden. Jn 
Rumänien halten die Deutschen ihre 
anrichten Freitag geplante Rück- 
wärtshewegnng vollendet. 

Miit-lett in Frankreich stellen den Be- 
trieb ein. 

Aus Madrid: Der Kohlenmangel 
in Frankreich hat bereits dazu ge- 
führt« daß zahlreiche Fabriken, de- 
ren Betrieb fiir die Ernährung deo 
Volkes von angiehlaggebender Beden- 
tnng lit, get-hinnen werden mußten 
Die g-«-sl"z«.«:s Mlilsi set hen CnrheiL dke 
den nahten :Iioi«d-.:i Frankreichs mit 
Mehl tie:sorgten. Sarden ihren Betrieb 
eingestellt Aulis die Miihlen in ans 

deren Departeinan find geschlossen 
worden da sie von der Regierung 
kein Mehl mehr zun· Mahlen erhal- 
ten halsxtk 

Deutsche zerstören gestmndetes U- 

Boot. 

An-: Paris-. lf » deutscssesd Tinnlj 
boot wurde le-.».- Woche un der stiisiu 
westlich von Col-gis- zerstiirt Dassel- 
be war aus den Strand gelaufen, und 
da es der Mnnnsitinst nicht gelang, es 

wieder slott zu machen, wurden die 
Masolinbelsälter neössnet und dass 
Boot in Brand gesetzt Die Besatzuna 
erreichte schmninnend die sliiste nnd 
begab sich in lslmnigenschaft 

Russland-s Grenze stät Alle geschlossen 

Aus Peterotntt«n: Die russischen 
Grenzen sind geschlossen Diese von 

der Regierung erlassene erer trat 
am Samstag tun Mitternacht in 
Kraft. Russland wird sich bis zum 
l5· August von der Auszetuoelt ab- 
sperren. 

Deutsche Flieget greifen Paris au. 

i Aus Berlin: Das deutsche Kriegs- 
samt meldet, daß deutsche Flieget 
Pakis mit Bomben belegt haben· Jn 
dem Bericht heißt es: Bomben wur- 

den aus Etsenbahnhöse und militärii 
sche Gebäude mit sichtbarem Erfolgi 
herabgetvorfen.« 
Kot-Im triebez den Rassen entrissen 

Aus Berlin: Tausende und Aber 
tausenbe von Russen niedermähend 
haben wir den Gntesena und Seretl 
Fluß bei Stomorocst überschritten 

Stadtratb in ExnasSivnng. 

Etfte nnd Zelt-te Straer für die 
Hüften-H 

Die Pflafter beider genannten 
Straßen sollen, wenn möglich, noch 
in diesem Jahre beendigt werden. 
Der Kostenanfchlag von Stadtinges 
nienr Mokiarty wurde entgegenge- 
nommen nnd Angebote von Kontraks 
token sollen am 7. Augnft eröffnet 
werden. Der Kostenanfchlag lautet 
für Ast-halt oder harte Backftein- 
Pflafteknng. Eine Rernonftrationss 
Petition gegen die lo. Straßen-Pfla- 
steknng, welche von einer Minorität 
der Eigenthümer des Distrikts verle- 
ien wurde, fand keine Berücksichti- 
gung. 

Wie nnznvettåffig Zeitungen bks 
richten. 

Die »Omaha Bee« brachte am 

Dienstag unter faustdicker Ueberfchrift 
«Rain saves Nebraska Corn Crop«. 

tDas Bandes Wetterdepaiftment von 

ILincoln berichtete am Montag 0.40 
Regen von Broten Bow nnd ().20 von 
North Platte. Am Dienstag berich- 
tete dasselbe Departement 0.8 Regen 

lvon North Platte, 0.28 von Valen- 
stine, 0.30 von Ebenenne, in Nebras- 
-kn. Sollte dieses bischen Regen die 
TCornernte retten? 

Eisine SchnlsStatiftik Hall somitin 

Laut jährlichem Schulbericht von 

vBall Connty. von Fri. Kolls zusam- 
»tnenaescellt, ist Folgendes zu verzeich- 
Inen: Ausstebende Schulbonds m Hall 
County 8131 000 mit 85000, die in 
diesem Jahre cancellirt wurden. Zahl 

Jder Schultinder im Alter von 5 bis 
321 Jahren. 6421. wovonszäs Mäd 
schen nnd 3163 slnaben sind. Männ- 
Elichan Lehrern nmrden bezahlt für 
vdas Jahr slli,522.67, weiblichen 
HSZSWZJKL Jni Distrikt ausbezahl- 
kte Osesannnisimune slkl8,2-U.61. 
«Es:s existiren ile aus Holz aeliante 
Schztlgebiinde im County Und 12 ans 

zVacksteinen Davon befinden sich 18 

,in borziialichein Zustande, 25 sind 
Haut, 21 weniger aut, ll schlecht und 
gsl sind in sehr schlechtem Zustande 
III-as Durchschnitts-Sonn des männ- 
Zlichen Lehrers ist 3101.99 per Monat 

Hund das des weiblichen 360.08. Die 

jIlnzahl der Schuldistritte ist 7(). Es 
kaiebt 176 Lehrer in Oall Eonnty und 

sdavon befinden sich 96 außerhalb von 
lot-and Island Ferner befinden sich 
lzehn Privatschulen im Connth mit 
1139 Schülern 

—- Jtn Denn ihre-:- ZobnesJ Oenrn 

Felmmaclser an weitl. sibninstmsze 
"bersclsied ani Montag Abend dessen 
lsochbetagte Tlllntter. Frau Catbarine 

;chnnnaclser im patriarclmlisrlnsn Al- 
ter von iiber 91 Jahren Jn den 
letzten fiins Jahren war die alte lxsrei 

sitt gelälnnt infolge eines Olistenbrni 
integ. Die Verstorbene war am li;. 
Mai 1826 in Holsteim Deutschland- 

lgeboren nnd kam im Jalsre 1885, als 
sie schon iilter lill Jahre alt war, nacls 

Jst-and Island resp. von Deutschland 
IZie ltinterläfzi zwei Söhne nnd zwei 
sTöchter. von denen Henrn chnnnai 
jcher hier nwlint Und die iibrigen itn 
«-Ztaale Iowa. Die irdische Oiille der 
Verstorbenen ibnrde nach Nrand 

HMonnd Ja» iibersiiliri nnd dort dein 
Echusze der Erde übergeben. 

-—« Flur-H bevor tnir zur Presse gin 
gen, brachten wir in Erfahrung, das; 
am Dienstag Abend nm li Uhr einer 
unserer alten Ansiedler in der Person 
bon Herrn Elano Erboldt, in der 

Hatvthorne Addition wohnend an 

den Folgen einer Operation im Ho- 
spital gestorben ist. Er unlerzog sich 
vor einigen Tagen einer Just-Ambit- 
tation, welcher er nun erlag. Herr 
Ewoldt, der in Deutschland geboren 
wurde und der schon in den 60er Jah- 
ren hier in lisrand Island ankam, ist 
der letzte der drei Brüder Etvoldt, in- 
dein Hans und Can Ettwldt bereits 
ihm im Tode vorangegangen sind. 
Nähere-s über den Todesfall werden 
wir in nächster Nummer bringen. 

— Jn Cameron Township drosch 
Gust. Hollings dieser Tage seinen 
Hafer-, welcher 70 Buschel per Acker 
ergab. 

Besser-e Landstraßen geplant. 

Die Mitglieder des Hall County 
Bock-d mit Delegaten von Ravenna, 
Masan City nnd Litchsield, versam- 
melte-n sich letzte Woche, um eine gute 
Landstraße nach Cairo nnd weiter 
westlich nach den Block Hills auszuke- 
gen. Es soll hierzu die Regierung 
sowie Staatshilse in Anspruch ge- 
nommen werden. Ebenfalls wird 
mit Vertretern von Central City nnd- 
St. Paul geplant, eine permanente 
Landstraße nach beiden genannten 
Plagen auszulegen Von Central 
City soll dann die Straße nach 
Chapman und von dort d«rekt west- 
lich in dse St. Paul-Straße münden-J 
Mit Vrrtretern von Hamilton CouniJ 

ity wurde bereits ein Einverständnißs 
erzielt. Dieselbe soll nach PhillipsI 
führen und von dort weiter östlich1 
nach Aurora. 

Erbbbte A. O. U. W. Rate bleibt be- 
siebet-. 

Einem höheren Gerichts-sprach zu- 
folge bleibt der im Januar angenom- 
mene höhere Steuersatz bestehen. Die 
Nachricht gelangte gerade an, als dass 
Finanzsconiite am Dienstag dieserj 
Woche in Sitzung war. Die Beamten E 

find jetzt in voller Zuversicht, daf3j 
durch die Abweisung des Einbaltgbess 
fehle-Z der Orden neues Leben erbot-J 
ten wird. T 

— Es verlantet, daß das Wassers 
hierselbst in der letzten Zeit etwasi 
knapp zu werden beginnt, hauptsäch-; lich Abends, wenn Alles Gärten unds 
Rasen sprinkelt, Find es mag daher-H 
der Fall eintreten, daß bestimmt wer-Z 
den wird, nur jeden anderen Tag dass 
städtische Wasser fiir Besprengungsij 
zwecke am Abend zu gebrauchen, so» 
daß an einem Abend die Bewohner 
der Nordseite und am anderen Abend 
diejenigen der Siidseite ihren Wasser- 

ssipparat in Thätiakeit setzen können. 
Der Wasserniangel hat seinen Grund 
darin, dass einer der neuen Brunnen 
derzeit außer Ordnung ist. Auch ist 

jin diesem Sommer der Wasserbedars 
sein enurinetc 

E Nachträglich haben wir in Eriah 
Irnng gebracht, daß der Mayor ange- 

lkündigt hat, dasz ron jetzt ab bis anf 
Weitere-z an jedem Abend von 6 bis 
U Uhr Niemand mehr wässern darf- 
nin nicht den Wasserbedarf iiir andere 
niichtiae Zwecke zn vermindern. oder 
ganz abzuschneiden 

-— Unter den Gezogenen fiir die 
Llrniee desinden sich in St. Liliorix 
Col-n Brenien Nick Milleix Vl. Linle- 
l!e, Louis- Llnilirosu see :I.li’iller, L- 
Foestenson Peter Ost-ant, Zulnester 
Wissiini, Frank »Will, Onan Nie- 
meth, L. Netersuik Frnnt Wans- 
wurm N. C. TeVanlt, O. Brut-an 
der, Herniann Tiinziiy Anton Miller. 
Nick Weldon, Jolni werde-U Rol) 
Nike. August Lnelilscn L. Jneolisinh 
Neorae Menssen, J. C. V:ilir1ns.nin, 
Jolsn Meisters-e, Jnlni Mildenstein, 
J. W. Arttnik, Theo. Hundelt, W. K. 
Lesdiinskn, Hy. Steinbach, Oermann 
Notwen, Andrew Ambrose, W. J. 
Franssein Sinkid Hill nnd G. Ah 
Sclnnidt. 

L— Eine der schönsten Residenzen 
-in der Stadt, was warten nnd Uni- 
iaelninn des Hause-J anlietrissL ist die 
jeniae non Elias-T Was-mer« Treu der 

Igroszen Hitze nnd Trockenlieit prangt 
der Rasen ini wnndersiliiinsten lslriiih 

selsön gepflegt nnd weich wie Zum 
sinet. Tit-J ljiilische Hans ist von ei 

Jnein reichen Blumenflor umgeben 
Hund der lsiarten selbst erbliilit in Blu- 
7inen aller Art nnd in schöner Sinn- 
inietrie Auch die Geniüsebeete stehen 
lprächtig und verspreche-reinen reichen 
Ertrag. Und in dein Allen lieat das 

speiin wie ein Edelstein zwischen bunt- 
farbigen Gelvändern Mühe und 

JArbeit macht es, aber es verdient 
INachal)inuna. Das Heim ist ein klei- 

sneo Paradiesl 

s —- Jn seinem Heim an östl. 2. 

sStrasze ist Chris· B. Norris im Alter 

jvon 78 Jahren an den Folgen eines 
Nierenleidens gestorben Er kam im 
Jahre 1884 naWrand Island und 
war viele Jahre ein Angestellter der 
U. P. Werkstätten um sich vor fiins 
Jahren vom aktiven Dienste zurück- 

,suaiehm. 

Anfegeloostr kommen Alle zur Stel· T 

lang. 

Aus Washington: Jedermann im 

milititrpslichiigen Alter hat, losem er s 

die Tauglichkeitsprüsung bestehen 
kann, aktiven Dienst zu gewärtigen, 
nnd zwar schon in nächster Zeit, denn 
die Regierung plant ein Heer von 

zwei Millionen aus die Beine zu stel- 
len. Allerdings mag der größes- 
Theil der Ausgehobenen nie einen 
Schüßengraben unter Feuer sehen- 
Die Regierung hofft und erwartet- 
dasz der erste von den Ver. Staaten 
gethane wuchtige Schlag genügen 
wird. Die Kriegshäuptlinge der Na- 
tion wollen aber nicht Alles aus einen 
Hieb setzen. Die Regierung wird es 
nicht bei der ersten und zweiten Aus- 
ljebung von je 500,000 Mann bewen- 
den lassen. Weitere Mannschaft wird 
zu den Fahnen gerufen werden, um 

diejenigen zu ersetzen, die zuerst in&#39;s 
Feld gezogen sind. Aus diesen Kund- 
gelnmgen ist zu ersehen, daß die un- 
ten aus der Konskriptionsliste stehen« 
den Nummern nur eine zeitweilige 
Stellungssrist erlangt haben, auch in 
dem Fall, daß ihr Distrikt seine Quo- 
te schon gestellt hat. 

Prämienliste für die Hall Couuty 
Fair. 

Das Publikum wird darauf auf- 
merksa ingemacht, daß das Prämien- 
buch fiir unsere Fair fertiggestellt ist 
und Exenialare in der Druckerei des 
«Anzeiger« bereit liegen. Die Prä- 
mienliste enthält neben den Prämien, 
welche von der Fair-Fesel·lschaft gege- 
ben werden, auch eine große Anzahl 
werthvoller Prämien, welche von Pri- 
vat- und Geschäftsleuten osserirt wer- 
den. Wer also Interesse daran neh- 
men will, sollte sich ein Prämieubuch 
von der Druckerei des ,,Anzeiger und 
Herold« holen. 1,3t 

—- Auf Anordnung der Behörden 
siu Washington ist Pastor Georg 
Wilhelm Krauleidisjs, non der deut- 
schen lutherischen Kirche in Niberdale. 
Vnsiala Couiiiy, als feindlicher Aus- 
Liinder lierhaftet worden und soll fiir 
die Dauer des Krieges internirt wer- 
den. Das Verbrechen des jungen 
Geistlichen soll darin bestanden ha- 
ben, dasz er seine Meineindeglieder 
auffarderte, siir den Kaiser zu beteu- 
was zu einein scharfen Protest von 
Seiten des Genieindeglieded Gras- 
nieher geführt haben soll, der angeb- 
lich in der Kirche aussprang und aus-« 
rief: »Zum Teufel mit dem Kaiser« 
Inwieweit die Tbatsachen mit der 
illieldung iibereiustiminen, ist noch 
ungewis;, alter ei- wird von kenn-elen- 
ter Zeite behauptet, das; Paitar Uran- 
leidigs zwar noch fein Viirger iit, aber 
persönlich sehr barmlaiJ sein soll- 
Der Fall beweist aber- wie gefährlich 
e: ist, auch nur dac- Nerinaste verlauti 
bar zu lassen, wag einen diIllinalen 
Vinitrich hat, obgleich dabei durchaus 
nichts Schlimmeci gemeint ist. Das 
Klügste nnd Beste iit eben nbeh int- 
mer: ,,Maulbalteni« 

—-- Wer glaubt, dnsi die Kohlen 
liilliner werden, wird sich wolil irren- 
Diesellien selieinen jetzt schon hoher zu 
werden, mitten im .Lwiliiommer, und 
im Heeliite nnd Vorwinter werden sie 
olme Zweifel eine weit liöliere Preis- 
Etnln erklimmen. Die liolilenbas 
rone liinmtern sich nm dan Publikum 
nicht, di- Tennisoortmiinliilileiten mö- 
aen immer beschränktes- werden infol- 
ne der Militiirtrnncsisortih die immer 
mehr zimelnnen werden, und schließ- 
lich mögen Streits der Bergleute 
eintreten Die Tllnstssiditen sind trübe- 
liamitsächliili fiir arme Bevölkerung 
in den itlrosistädlen 

: —-- Auf dem Lincoln Hiqlnvatx un- 

iqefälir nclit Meilen östlich von hier- 
xgerietlien die Automobile von J. E. 
EDill nnd Dick Husnmnm das von 

dessen Sohn gelenkt wurde, zusam- 
men, doch verlief der Unsnll ziemlich 
gliinvflich, Frau Onsniann erlitt el- 

« 

ne Nervenerlchiilterunq und ihr Sohn 
Schiirsnnaen an der Brust. Auch 
Herr DilL der mit seiner Familie 
aus-gefahren war, erhielt einige Mi- 
schlirfunqen Dill’B Automobil hatte 
auf der Straße gehalten, als das D- 
tdusmannssche Automobil in das er- 

stere binainsuhr. 


